
WERTHEIM18 Donnerstag
21. FEBRUAR 2019We

Den kirchlichen Segen spendeten
der „Schuloase“ Gemeindereferent
Herbert Buhleier und Pfarrerin Ca-
rolin Knapp. Es soll ein Raum des
Friedens werden, aber auch der Be-
gegnung, betonten sie. „Hier würde
man selbst gerne hinkommen“,
stellte Knapp fest.

Lob kam auch von Elke Hunecke,
Dekanatsbeauftragte für Schulpas-
toral Tauberbischofsheim der ka-
tholischen Kirche. Sie wünschte
sich, dass weitere Schulen dem Bei-
spiel mit dem Raum der Stille folgen.

Reinke betonte, die „Schuloase“
sei kein kirchlicher, sondern ein
Raum zur spirituellen Entfaltung,
der für alle offen ist, egal ob sie gläu-
big sind oder nicht. Dank sprach sie
den Kirchen für die finanzielle Un-
terstützung aus. bdg

Auszubildende auch im sozialen Be-
reich engagieren. Diese hatten das
Projekt ausgewählt und selbst orga-
nisiert. „Meine Schwester macht an
der Schule ihr Referendariat. So wur-
den wir auf die Idee mit der ,Schu-
loase’ aufmerksam“ sagte der ange-
hende Industriekaufmann Robin
Dosch. Zusammen mit Laura Die-
ner, Auszubildende zur Industrie-
kauffrau, dem angehenden Werk-
zeugmechaniker Jan Hildenbrand
und dem künftigen technischen Pro-
duktdesigner Phil Hoffmann setzte
er das Ganze in die Tat um.

Für Brand und Vacuubrand war
es das erste Azubi-Projekt dieser Art.
Das Interesse der Auszubildenden
an sozialen Projekten sei groß, stellte
Christoph fest. Weitere Aktionen sol-
len folgen.

„Schuloase“: Neu gestaltetes Zimmer bietet Kindern Gelegenheit, einige Zeit in Ruhe zu entspannen / „Stille Pause“ für Dritt- und Viertklässler

Rückzugsort für
Bestenheider
Grundschüler
Im Schulalltag wünschen
sich auch Grundschüler
manchmal einen Rück-
zugsort, um für einige Zeit
in der Stille entspannen zu
können. Dazu gibt es an
der Grundschule Besten-
heid nun die „Schuloase“.
BESTENHEID.Das neue Angebot wur-
de am Dienstagnachmittag bei ei-
nem kleinen Empfang offiziell einge-
weiht. Wie Schulleiterin Melanie
Matuschewski erklärte, sei in einer
bewegten Zeit, in der jeder von Ent-
schleunigung redet, ein Ort wie die
„Schuloase“ eine gute Einrichtung.
Diese sei bisher gut angenommen
worden. „Wir freuen uns, dass wir
unsren Schülern diesen Rückzugsort
bieten können.“ Den fast zwei Drittel
der Dritt- und Viertklässler verspür-
ten nach eigener Aussage ein Ruhe-
bedürfnis. „Gerade für die Ganztags-
schule ist der Raum ein Segen.“

Dank sprach die Schulleiterin den
Auszubildenden der Bestenheider
Firma Brand aus, die in einem Sozi-
alprojekt an der Gestaltung des
Raums maßgeblich mitgewirkt ha-
ben. Ebenso würdigte sie den För-
derverein für die finanzielle Unter-
stützung.

Lehrerin Jana Reinke engagierte
sich besonders für die Einrichtung
des Raums. Sie erinnerte daran, dass
das Zimmer noch vor einem Jahr ein
staubiges Archiv voller Akten gewe-
sen sei. Reinke dankte dem Haus-
meister für das aufwändige Leerräu-
men. Im Sommer sei der Raum um-
fangreich gestaltet und in einen ge-
mütlichen und ansprechenden Ort
der Stille verwandelt worden.

Im vorderen Teil bieten Sessel latz
für persönliche Gespräche. Im
Hauptteil des Zimmers laden ein
flauschiger Teppich, entspannendes
Licht und bunte Tücher zum Ausru-
hen und Träumen ein.

Die Kinder lernten den Raum bei
Besuchen im Klassenverband mit ih-
ren Lehrern kennen. Im Advent wur-
de den dritten und vierten Klassen in
der „Schuloase“ eine „Stille Pause“
angeboten. Eine spätere Umfrage
unter diesen Schülern zeigte, dass
die Mehrheit den Raum schon ein-
mal besucht hatte. Der Großteil wür-
de sich über eine erneute „Stille Pau-
se“ freuen.

Ehrenamtliches Angebot
Zwei Mal pro Woche bieten Reinke
und eine Kollegin nun ehrenamtlich
eine solche Pause für die beiden äl-
teren Grundschuljahrgänge an. „Die
jüngeren Kinder können den Raum
zusammen mit ihren Lehren besu-
chen und so die Regeln kennenler-
nen“, erklärte Reinke.

Wie die Umfrage ergab, würde die
Mehrheit der Kinder in der „Schu-
loase“ gerne malen, eine Massage
oder „Traumreise“ genießen, Musik,
oder eine Geschichte. Kleinere Klas-
sen könnten den Raum für ruhige
Unterrichtsstunden nutzen, meinte
die Lehrerin. Auch Arbeitsgemein-
schaften, beispielsweise für Joga
oder zum Thema „Märchen“, könn-
ten das Zimmer künftig nutzen.

Schön an der „Schuloase“ sei,
dass nur wenig Geräusche von au-
ßen hereindringen, betonte die Pä-
dagogin weiter. Nun ist sie „ge-
spannt, wie das Angebot angenom-
men wird“. Der Raum sei nicht nur
für die Schüler offen. Auch die er-
wachsenen Mitglieder der Schulfa-
milie seien willkommen.

Die „Schuloase“ der Grundschule Bestenheid wurde am Dienstag offiziell eingeweiht. Mit dem „Rückzugsort der Stille“ erfüllte man
den Wunsch vieler Schüler. BILD: GREIN

Für die Firma Brand gratulierte
Luisa Christoph, in der Personalab-
teilung des Unternehmens zustän-
dig für Ausbildung, der Grundschule
zum neuen Angebot. Es sei schön,
dass die Firma dieses Projekt ermög-
lichen konnte. Christoph: „Ich bin
geflasht von diesem schön geworde-
nen Raum.“ Sie hoffte, dass er den
Schülern eine Möglichkeit bietet,
wieder zu sich selber zu finden.

Engagierte Auszubildende
Im Sommer hatten vier Auszubil-
dende des Unternehmens in ange-
nehmen Farben gestrichen. Bei über
35 Grad Celsius waren sie einen gan-
zen Arbeitstag mit der zweifarbigen
Gestaltung beschäftigt. Das Projekt
war Teil der Dualis-Zertifizierung
von Brand. Diese sieht vor, dass sich

Börsenspiel: Schüler des Beruflichen Schulzentrums Wertheim erwirtschaften trotz Baisse einen Gewinn

Harte Zeiten für junge Aktienanleger
WERTHEIM. Europas größtes Börsen-
spiel, das jährlich im Herbst von den
europäischen Sparkassen organi-
siert wird, ist im Dezember nach elf-
wöchiger Spielzeit zu Ende gegan-
gen. Eine spannende und interes-
sante Börsenzeit erlebten 30 000
Teams aus Deutschland, Italien,
Frankreich, Luxemburg, Schweden
und Mexiko. Auch im Geschäftsge-
biet der Sparkasse Tauberfranken
beteiligten sich 466 Teilnehmer in
113 Teams.

Viele Einflüsse
Der DAX gab wenig Anlass zur Freu-
de: Der bevorstehende Brexit, der
Handelskrieg zwischen China und
den USA sowie die Abschwächung
des Wirtschaftswachstums ließen
den deutschen Leitindex in der
Spielzeit zeitweise unter die
11 000er-Marke fallen.

Dies war keine leichte Börsensi-
tuation, mit der die Teilnehmer
beim Planspiel Börse der Sparkasse
konfrontiert wurden. Und sie hinter-
ließ deutliche Spuren: Lediglich sie-
ben Prozent der Spielgruppen ver-
zeichneten zum Spielende einen Zu-
wachs beim Depotgesamtwert.

Fünf Schüler aus dem Berufli-
chen Schulzentrum in Wertheim ha-
ben es trotz der schwierigen Börsen-
situation geschafft. Mit einem virtu-
ellen Startkapital von 50 000 Euro
hat das Team insgesamt 1257,34
Euro Gewinn erzielt und sich somit
gegen 112 Spielgruppen durchge-
setzt. Dafür gab es beim Planspiel
Börse der Sparkasse Tauberfranken
den ersten Preis in der Kategorie Ge-
samtsieg.

Nicht ganz so erfolgreich durch-
gestartet sind die Lehrerteams im se-
paraten Lehrerwettbewerb. Mit dem
Depotnamen „Teachers Treasure“
erreichte das Team der Kaufmänni-

schen Schule in Bad Mergentheim
den ersten Platz mit einem Depot-
wert von 48 945,84 Euro.

Das Planspiel Börse wird von den
Sparkassen seit 1983 in Deutschland
und seit 1999 europaweit durchge-
führt. Das virtuelle Spiel richtet sich
an Schüler ab Klasse 9 und soll ihnen
das Geschehen an der Börse näher-
bringen. Dabei erhalten die Teams
ein virtuelles Startkapital, das sie
über einen Zeitraum von gut zwei
Monaten vermehren sollen.

Beim dem Börsenspiel geht es um
mehr als Gewinne. Die Schüler erar-
beiten sich ein Verständnis für Wirt-
schaft und Börse, arbeiten zusam-
men im Team und treffen gemein-
sam Entscheidungen.

Bei der feierlichen Preisverlei-
hung überreichte nun der Werthei-
mer Filialbereichsleiter Martin

Scheurich die Geldpreise an die
Teams und gratulierte den Gewin-
nern: „Die schwierige Börsensituati-
on in diesem Jahr forderte von den
Teilnehmern einiges ab. So waren
die Teams auf spielerische Art ge-
zwungen, sich intensiv mit der Bör-
se, den wirtschaftlichen Zusammen-
hängen, aber auch den aktuellen po-
litischen Ereignissen zu beschäfti-
gen.“

Gerade die Förderung finanziel-
ler Bildung bei jungen Menschen sei
ein wichtiges Anliegen. Denn das er-
worbene Wissen solle die Teilneh-
mer befähigen, in Zukunft auch per-
sönliche Finanzentscheidungen
fundiert zu treffen. Die nächste
Spielrunde im Planspiel Börse star-
tet am 25. September.

Die Platzierungen der einzelnen
Teams:

� Schülerwettbewerb Depotgesamt-
wertung: 1. „Bierdhismus“ (Berufli-
ches Schulzentrum Wertheim), 2.
„The girls“ (Comenius Realschule
Wertheim), 3. „Dax Knax“ (Matthias-
Grünewald-Gymnasium Tauberbi-
schofsheim).
� Schülerwettbewerb Nachhaltig-
keitsbewertung: 1. Team „Toweto“
(Deutschorden-Gymnasium Bad
Mergentheim), 2. „Riskplayers“
(Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasium
Wertheim), 3. „Dagobert-Duck“ (Be-
rufliches Schulzentrum Wertheim)
� Lehrerwettbewerb Depotgesamt-
wertung und Nachhaltigkeitsbewer-
tung: 1. „Teachers Tresure“ (Kauf-
männische Schule Bad Mergent-
heim mit Wirtschaftsgymnasium), 2.
BSZ-Wertheim (Berufliches Schul-
zentrum Wertheim), 3. RSC (Real-
schule Creglingen).

Martin Scheurich (links), Filialbereichsleiter in Wertheim, überreichte die Preise an die erfolgreichsten Gruppen beim Planspiel
Börse. BILD: SPARKASSE

Frauenfest: Anna Piechotta präsentiert „Schneewittchen ist tot“

Frecher und
charmanter Gesang
WERTHEIM. Ihr Programm „Schnee-
wittchen ist tot“ präsentiert Anna
Piechotta am Freitag, 3. März, um 20
Uhr im Gewölbekeller des Klein-
kunstvereins Convenartis beim 24.
Wertheimer Frauenfest. Veranstal-
ter sind der Frauenverein und die
Wertheimer Gleichstellungsbeauf-
tragte.

Zynischer Geist
Anna Piechotta, die Sängerin mit
dem Schneewittchengesicht, so
wurde sie einst betitelt. Doch
Schneewittchen ist tot! Ihre liebliche
Aura entpuppt sich in Wirklichkeit
als ironischer, markanter und zyni-
scher Geist.

Piechottas Lieder sind kein musi-
kalischer Zwergenaufstand, im Ge-
genteil – sie zeigen stiefmütterlichen
Charakter: Da werden Einbrecher zu
Liebhabern, Katzen zu Kriminellen
und Scientologen zu historischen
Größen. Es werden Briefbomben
verschickt und Kinder mit Armbruch
zu Heulsusen degradiert. Manchmal
aber, wenn ihr danach ist, haucht

Anna dem wahren Schneewittchen
noch einmal etwas Leben ein.

Frech und charmant präsentiert
Anna Piechotta ihre hochmusikali-
schen Lieder. Ihr Gesang ist wand-
lungsfähig: Ihre Virtuosität erlaubt
es ihr, jede Klangfarbe und jede
Stimmung zu erzeugen. Ihr präzises
und kunstvoll arrangiertes Klavier-
spiel verbindet sich mit wohl durch-
dachten Liedtexten, deren Wendun-
gen immer wieder überraschen. In-
dem Anna Piechotta lebt, was sie
singt und singt, was sie lebt, zieht sie
ihr Publikum in den Bann – vom ers-
ten bis zum letzten Ton.

Die Veranstalter freuen sich auf
gute Gespräche vor und nach der
Vorstellung.

Karten gibt es im Vorverkauf bei
der Buchhandlung Buchheim, Ei-
chelgasse 11, Telefon 09342/1320,
oder unter E-Mail tickets@conven-
artis.de (ohne Aufpreis bis Mittwoch
vor der Veranstaltung). Reservierun-
gen sind möglich im Gewölbekeller
von Convenartis und bei der Buch-
handlung Buchheim.

MAIN-TAUBER-KREIS. Aus dem För-
derprogramm „Wohnungsbau Ba-
den-Württemberg 2018/2019“ sind
im vergangenen Jahr auch Projekte
im Main-Tauber-Kreis unterstützt
worden. Darauf weist Landrat Rein-
hard Frank hin und bezeichnet das
Programm als besonders wichtig:
„Der Wohnungsmangel ist nicht nur
in den Metropolen, sondern auch im
Ländlichen Raum im Allgemeinen
sowie konkret bei uns im Main-Tau-
ber-Kreis ein wichtiges Thema.“

Konkret wurden 2018 durch das
Land 13 Eigentumsmaßnahmen im
Main-Tauber-Kreis gefördert. Da-
von waren sieben Anträge für den
Neubau eines Wohnhauses und
sechs zum Erwerb einer Immobilie
der L-Bank zur Bewilligung vorge-
legt worden. Für die Eigentumsmaß-
nahmen wurden Fördermittel von
2,9 Millionen Euro sowie sonstige
Darlehen von 305 200 Euro und so-
mit insgesamt 3,2 Millionen Euro be-
willigt. Zusätzlich wurde von sieben
jungen Familien die Ergänzungsför-
derung der L-Bank in Form eines Til-
gungszuschusses mit 98 000 Euro in
Anspruch genommen. Im Bereich
des Mietwohnungsbaus im Main-
Tauber-Kreis wurden von der L-
Bank zwei Anträge mit einer Miet-
und Belegungsbindung in Höhe von
62 300 Euro bewilligt. Die Förderung
erfolgt in Form eines Vollzuschusses
an den Investor, der sich damit zur
Vermietung an Personen mit Wohn-
berechtigungsschein verpflichtet.

Das neue Förderprogramm
„Wohnungsbau BW 2018/2019“ ist
am 1. April 2018 gestartet. Informa-
tionen erteilen im Landratsamt
Main-Tauber-Kreis, Telefon 09341/
825740 oder 825734.

Förderprogramm

Zuschüsse für
den Wohnungsbau

nehmen kann jeder, ob jung oder alt.
Gespielt wird, was gewünscht wird
und wofür sich genügend Teilneh-
mer finden. Spielkarten oder Brett-
spiele bringen die Teilnehmer mit.

Bunter Abend
NASSIG. Einen bunten Abend veran-
staltet der Nassiger Carneval Club
(NCC) am Samstag, 2. März, um
19.61 Uhr in der Wildbachhalle. Der
Kinderfasching wird dort mit Auftrit-
ten und Tänzen am Dienstag, 5.
März, ab 13.61 Uhr gefeiert.

BLICK IN DIE STADT

Spieletreff
BESTENHEID. Der nächste Spielen-
achmittag findet am Donnerstag, 21.
Februar, um 14.30 Uhr im Bürger-
und Vereinstreff statt. Hier treffen
sich auf Initiative des Seniorenbei-
rats in 14-tägigem Turnus Menschen
jeden Alters in zwangloser Atmo-
sphäre. Der Spieletreff steht allen
Interessierten offen, die einige Stun-
den bei Gesellschaftsspielen ver-
bringen wollen und an dieser Form
der Begegnung Freude haben. Teil-

IN KÜRZE

Aktion des Angelvereins
REICHOLZHEIM. Die Aktion „sauberes
Tauberufer“ des Angelvereins findet
am Samstag, 23. Februar, statt. Für
alle Jahreskarten-Inhaber ist das
Erscheinen Pflicht. Treffpunkt ist
um 9 Uhr an der Angelhütte.

Quelle: Fränkische Nachrichten - 21.02.2019




